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7Jahresbericht
PFADI KURZ ERKLÄRT 

Pfadi kurz 
ERKLÄRT 

Pfadi bietet Freundschaft, Engagement und Abenteuer. Wer 
kennt sie nicht, die Pfadi: Pfadi steht für Aktivitäten am 
Samstagnachmittag oder während eines ganzen Wochenen­
des. Die Pfadis lernen Techniken für das Leben draussen in 
der Natur, erleben Abenteuer und Geheimnisse und haben 
zusammen Spass. Bereits Kinder lernen Verantwortung für 
sich und kleine Gruppen zu übernehmen. 

EINMAL PFADI – IMMER PFADI

Die Pfadi besteht aus fünf Stufen: diese altersspezi-
fische Zuteilung ermöglicht es Kinder, Jugendliche 
altersgerecht zu fördern und auf ihre Bedürfnisse 
und Interessen einzugehen. 

Für die Jüngsten, die Biber (5 – 6 Jahre) bietet 
die Pfadi Raum sich selber und andere Kinder besser 
kennen zu lernen. In der Biberstufe soll zudem auch 
das Fantasiebedürfnis und die Kreativität der Kinder 
angeregt werden. 

Für die Kinder ab 6 – 10 Jahren, die der Wolfs‑
stufe angehören, steht der Entdeckungsdrang im 
Mittelpunkt. Sie lernen die Methoden und Ziele der 
Pfadibewegung durch Spiele und Aktivitäten zu ver-
innerlichen. 

Ab der Pfadistufe (10 – 14 Jahre) können die 
Jugendlichen erste Kurse besuchen. In den Kursen 
eignen sie sich Fähigkeiten für die Gruppenleitung 
und die Mitorganisation von Pfadiaktivitäten an. 
Für die Kinder und Jugendlichen dieser Stufe ist die 
Kleingruppe zentral. In der Pfadistufe erleben Kin-
der und Jugendliche in kleinen Gruppen gemeinsam 
viele Abenteuer. 

Bei den Pios (14 – 17) dreht sich alles um die 
Equipe, eine Gruppe von fünf bis zehn Jugendli-
chen. Betreut durch einen Equipenleiter entwickeln 
Pios zum ersten Mal eigene Projekte. In dieser Al-
tersphase wollen Jugendliche als eigenständige 
Personen anerkannt werden und sich ihre Räume 
selbstständig gestalten, deshalb wird besonders 
darauf geachtet, dass Pios das Programm nach ihren 
Bedürfnissen und in eigener Verantwortung gestal-
ten und entwickeln können. 

Die Stufe der jungen Erwachsenen ab 17 Jahren 
wird Roverstufe genannt. Leiterinnen und Leiter al-
ler Stufen und der Abteilungen sind auch Mitglieder 
dieser Stufe. Die Rover gestalten ihr Programm völ-
lig selbstständig. Sie befassen sich innerhalb ihrer 
Gruppe (sogenannte Rotte) während einer längeren 
Zeit mit einem spezifischen Thema. Einen wichtigen 
Stellenwert bei der Erarbeitung dieser Projekte hat 
dabei das Engagement für die Gesellschaft.

Neben den fünf Altersstufen gibt es auch die die 
Pfadi Trotz Allem (PTA) für behinderte Kinder und 
Jugendliche. PTA-Gruppen bieten Kindern und Ju-
gendlichen mit einer Behinderung die Möglichkeit, 
aktiv in der Pfadi mit zu machen. 

Die Pfadizeit ist für viele sehr 
prägend und verbunden mit 
zahlreichen schönen Erinnerun-
gen sowie erfolgreich gemeister-
ten Herausforderungen. Und nur 
weil man nicht mehr aktiv in der 
Pfadi ist, heisst es noch lange 
nicht, dass der Pfadigedanke nicht mehr in einem 
steckt. Die Silver Scouts sind ein schweizweites 
Netzwerk ehemaliger Pfadis, das über die Grenzen 
von Abteilungen und Regionen hinausreicht.

Biberstufe Wolfstufe Pfadistufe Piostufe Roverstufe Ehemalige

Biber Wölfe Pfadi Pios Rover &  
LeiterInnen

Silver
Scouts

5 – 7 Jahre 7 – 10 Jahre 10 – 14 Jahre 14 – 17 Jahre ab 17 Jahren ab 30 Jahren

PFADIBEWEGUNG SCHWEIZ (PBS) 
Die Pfadibewegung Schweiz ist der nationale 
Verband der Pfadis. Die PBS zählt über 42 000 Mit-
glieder und ist in 22 kantonalen Verbänden und 
rund 600 lokalen Abteilungen organisiert. Zusam-
men mit dem nationalen Verband PBS sorgen die 
22 Kantonalverbände für Rahmenbedingungen 
wie Ausbildung der Leitenden, Dokumentation, 
jugendpolitische Arbeit sowie kantonale und na-
tionale Anlässe.
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AKTIVITÄTEN FÜR ALLE 

AKTIVITÄTEN 
für ALLE

Pfadiaktivitäten finden im Freien statt und es ist der Pfadi ein 
besonderes Anliegen Kindern und Jugendlichen das Verständ­
nis für einen respektvollen Umgang mit der Natur und Um­
welt nahezubringen. Die PBS pflegt auch den interkulturellen 
Jugendaustausch mit Partnerländern seit  vielen Jahren. Mit 
einem Ausbau der internationalen Länderpartnerschaften soll 
das Kulturverständnis über Landesgrenzen hinweg gefördert 
und schweizerischen Jugendlichen nachhaltige Austausche 
ermöglicht werden. 

UMWELTPROJEKT ZUM MITMACHEN 

Pfadis entwickeln durch die Nähe 
zur Natur auch ein selbstverständ-
liches Engagement für den Schutz 
der Umwelt und nachhaltiges Han-
deln. Damit Pfadigruppen für ihre 
Outdooraktivitäten auch interessan-
te Gestaltungsideen zur Verfügung haben, startete 
vor zwei Jahren die Mitmach-Aktion «Umweltpreis».

Ziel des Umweltpreises ist es, dass in der Grup-
pe gemeinsam ein Projekt umgesetzt wird, dass das 
Interesse für den Schutz des Lebensraumes fördert 
und Mut macht, selber aktiv zu werden. Die jungen 
Leiterinnen und Leiter können die eingereichten 
Projekte zu Themen wie Abfallbeseitigung, Wald-
pflege oder erneuerbare Energien als Hilfsmittel 
für kommende Aktivitäten auf der Webseite der PBS 
herunterladen. 

Siegerin des Umweltpreises 2012 war die Pfa-
distufe der Pfadi Gambarogno des Kantonalver-
bandes Tessin. Die Pfadis führten im Rahmen ihres 
Sommerlagers eine Ökoprojektwoche durch. Im neu 
geschaffenen Parco del Locarnese bauten sie unter 
fachkundiger Anleitung Trockensteinmauern, ent-
fernten Neophyten (standortfremde Pflanzen) und 
lernten vieles über die heilende Wirkung bekannter 
Pflanzen. 

INTERKULTURELLE ÖFFNUNG  

Zusammen mit der Stiftung Mercator Schweiz reali-
siert die PBS von 2010 bis 2014 das Programm «Uni-
ty in Diversity – Junge Menschen überwinden Gren-
zen». Die nationalen Pfadiverbände aus Georgien 
und Serbien sind am Programm beteiligt. Ziel ist es, 
das gegenseitige Kulturverständnis von Jugendli-
chen zu fördern und so langfristig zur Integration 
von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshin-
tergrund in der Schweiz beitragen. Das Programm 
will Jugendlichen in der Schweiz, Serbien und Ge-
orgien den gegenseitigen Austausch ermöglichen 
sowie den jungen Pfadileiterinnen und -leitern eine 
besondere Weiterbildung anbieten und sie auch im 
Bereich Kulturverständnis stärken. 

Im Sommer 2012 nahmen 10 Schweizerinnen 
und Schweizern sowie 40 serbische Lagerteilneh-
merinnen und -teilnehmern an einem Sommerlager 
in Serbien teil. 

Im April 2012 fand in Biel ein Netzwerktreffen 
zum Thema der interkulturellen Öffnung der Ju-
gendverbände in der Schweiz statt. 
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Ausbildungs­
ANGEBOT

Die PBS bietet über 20 verschiedene Kurstypen an, die auf 
die verschiedene Funktionen und Bedürfnisse zugeschnitten 
sind. In den altersgerechten modular aufgebauten Weiter­
bildungen setzen sich die Jugendlichen neben Themen wie 
Führung, Projektmanagement oder Lagerleitung auch mit 
Fragen zur Prävention und Integration auseinander. 

KURSANGEBOT PRO STUFE INNERHALB DER PFADI 

Ausbildung Art der Kurse Kurse & Teilnehmende 
pro Jahr Verantwortlich

Pfadistufe: 
Pfadis
(11 – 14 Jahre)

Leitpfadikurs (ab 13) Anzahl Kurse: ca. 100
Teilnehmende: ca. 1500

Regional- /  
Kantonalverbände 

Piostufe: Pios
(14 – 17 Jahre)

Piokurs (Animationskurs)
Futurakurs (Vorbereitung auf Leitertätigkeit)
Weiterbildung Technik

Anzahl Kurse: ca. 50 – 100
Teilnehmende: ca. 750 – 1500

Regional- /  
Kantonalverbände 

Roverstufe:  
Rover /  
Leitende
(ab 17 Jahren)

Klassische Leiterausbildung:
–– Basis- und Aufbaukurs (Leitungsverantwortung)
–– Einführungskurse Stufenmethodik (pädagogisches 
Grundwissen)

–– Fortbildungs- und Sicherheitsmodule
–– Suchtprävention und Gesundheitsförderung
–– Abteilungsleiterkurse (für Vereinsverantwortliche)
–– Weiterbildungen und Seminare 

Anzahl Kurse: ca. 100
Teilnehmende: ca. 2000

Anzahl Seminare & div. 
Weiterbildungen: ca. 80 – 100
Teilnehmende: ca. 2000 – 2500

Regional- /  
Kantonalverbände 

Weiterführende Kaderkurse:
Bereich Ausbildung: 

–– Topkurs (Erwachsenenbildung)
–– Expertenkurse (für hauptverantw. Kursleitende)
–– Leiterkursbetreuung
–– Diverse Weiterbildungen

Bereich Betreuung: 
–– Coachkurs und -weiterbildung (für Vereinsbe-
treuende)

–– Elternratskurs
–– Präseskurs

Verbandsthemen:
–– Panoramakurs (Persönlichkeitsbildung) 
–– Gilwellkurs (Verbandsentwicklung)
–– Spektrumskurs (Verbands- und Projekt
management)

–– Diverse Seminare und Konferenzen

Anzahl Kurse: ca. 20
Teilnehmende: ca. 300 – 400

Anzahl Seminare & div. 
Weiterbildungen: ca. 10
Teilnehmende: ca. 200 – 300

Nationaler 
Verband

Jugend + Sport 
(J+S)
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DAS URSPRÜNGLICHE MIT NEUEM 
VERKNÜPFEN
Über 4200 junge Erwachsene bilden sich jedes Jahr 
in über 180 Ausbildungskursen weiter, um auf ihre 
ehrenamtliche Führungsarbeit ideal vorbereitet zu 
sein. 

Eine dieser Teilnehmerinnen ist Gina Kalt / Duffy,  
sie berichtet hier stellvertretend für die mehr als 
über 4200 Kursteilnehmerinnen und -teilnehmern 
aus einem Kurs, dem Gilwelkurs 2012: 

I’M GOING TO WORK MY TICKET IF I CAN
Mehr als hundert Jahre ist es her, seit der Pfadi-
gründer Lord Baden-Powell (BiPi) in England das 
erste Lager durchführte. In der Zwischenzeit hat 
sich vieles verändert, doch die wichtigste Aussa-
ge BiPis «Versucht, die Welt ein bisschen besser 
zurückzulassen, als ihr sie vorgefunden habt» hat 
an Aktualität nichts eingebüsst. So haben sich gut 
dreissig Rover in den vergangenen Herbstferien zu 
einem Gilwellkurs zusammengefunden. Nach BiPis 
ursprünglicher Idee haben sie sich in Patroullien 
organisiert und in einem Zeltlager die Traditionen 
ihres Gründers gelebt.

Eine davon ist das Entfachen des Gilwellfeuers. 
Dieses enthält jeweils ein angesengtes Stück Holz ei-
nes früheren solchen Feuers und die Pfadis entneh-
men ihm zum Schluss wiederum ein Kohlenstück, um 
den Geist der Pfadiidee in einem anderen Feuer an 
einem anderen Ort wieder aufleben zulassen. Auch 
das Gilwelllied oder das Tragen des Gilwellfoulards 
als Erinnerung an den Gründer des Gilwellparks in 
London gehören seit vielen Jahren dazu. 

Die wohl bedeutendste Tradition besteht jedoch 
im Schnitzen eines Tisons als äusseres Zeichen sein 
Handeln nach dem Wahlspruch der Gilwellleiter «I’m 
going to work my ticket if I can» ausrichten zu wollen.

In der Auseinandersetzung mit diesen Traditio-
nen, sich selbst und der Pfadibewegung weltweit ha-
ben sich die Teilnehmenden entschlossen, die Werte 
«konstruktiv-kritisch», «engagiert» und «offen» in 
ihrem künftigen Alltag zu leben und sich fortan Gil-
wellleiter zu nennen. Um heute diese Werte greifbar 
werden zu lassen, reicht es aber nicht aus, sich Tra-
ditionen bewusst zu sein und solche zu leben. Es gilt 
vielmehr, das Ursprüngliche mit Neuem zu verknüp-
fen und daraus Visionen zu entwickeln. Zu diesem 
Zweck wird im Kurs ein so genanntes Ticket gelöst. 
Das Ticket ist nichts anderes als ein Projekt, welches 
sich mit dem Verband, der Pfadibewegung Schweiz, 
auseinandersetzt und dessen Arbeit in einem gewis-
sen Bereich unterstützt. So befassen sich die Pro-
jektteams 2012 zum Beispiel mit der Überarbeitung 
der Kursplanungsmethode Spirale oder dem Bild 
der welschen Pfadi in der Gesellschaft.

Neben all den Traditionen und theoretischem 
Schaffen, durfte aber auch das Lagerleben nicht zu 
kurz kommen. So bietet Sori (Austragungsort des 
Gilwellkurses), gelegen am Golf von Genua, auch im 
Oktober noch die Gelegenheit zum Schwimmen und 
Sonnentanken. Wem gefällt dies nicht?

� Gina Kalt / Duffy



LEITBILD der PFADI  
			   in der Schweiz

OrganISATION

PFADI GESTALTEN DIE WELT

Gemeinnützig engagieren wir uns für die Interessen 
von Kindern und Jugendlichen. Wir leisten einen 
Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung der Welt. Be-
sonderen Wert legen wir auf die Kinder- und Men-
schenrechte sowie den respektvollen Umgang mit 
der Natur.

Wir schaffen Freiräume und zählen auf ein ver-
lässliches, solidarisches Engagement jedes ein-
zelnen. Kreativ und mit Freude gestalten wir alle 
in einer demokratischen Umgebung mit. Dadurch 
erlernen wir, für uns selbst, unser Umfeld und die 
Umwelt Verantwortung zu übernehmen. Unseren 
Mitmenschen schenken wir unser Vertrauen. Wir 
wissen, dass manchmal auch Fehler geschehen kön-
nen, und lernen aus diesen.

Pfadi ist, wenn Werte mehr sind als nur Worte.

PFADI IST EINE INTERNATIONALE 
JUGENDBEWEGUNG MIT GANZHEITLICHER, 
ERZIEHERISCHER ZIELSETZUNG
Wir fordern Kinder, Jugendliche und junge Erwach-
sene heraus, ihre Fähigkeiten zu entdecken und zu 
erweitern. Dabei ist uns die gleichwertige Förde-
rung der verschiedenen Kompetenzen einer Person 
wichtig.

Wir pflegen unser weitreichendes Netzwerk und 
den Kontakt mit unseren lokalen und internationa-
len Partnern. Die internationale Dimension unserer 
Bewegung erlaubt uns, uns selber als Weltbürger 
zu erleben und trägt zudem zu unseren pädagogi-
schen Grundlagen bei. Durch unsere lokalen Part-
ner fördern wir den Austausch und das Engagement 
zugunsten der Gesellschaft. Die gleichberechtigte 
Zusammenarbeit beider Geschlechter und die Eh-
renamtlichkeit prägen die Pfadiarbeit.

Pfadi ist, wenn die eigene Entwicklung zum 
Fortschritt der Mitmenschen beiträgt.

IN ATTRAKTIVEN, FÜR ALLE OFFENEN 
AKTIVITÄTEN ERWERBEN DIE PFADI 
VIELFÄLTIGE KOMPETENZEN
Unsere Pfadigruppen sind lokal verankert und ge-
stalten ihre eigene Identität. Wir setzen uns mit un-
serer eigenen Kultur auseinander, interessieren uns 
für die Kultur der anderen und respektieren diese.

In diesem Umfeld lernen wir, selbst aktiv zu sein, 
Verantwortung zu übernehmen und für andere ein-
zustehen. Das gemeinsame Leben in der Natur und 
Sport treiben machen uns Spass. Spiele sowie Ritu-
ale und Traditionen zählen ebenso zu unseren Me-
thoden, die uns in unserem persönlichen Fortschritt 
fördern.

Bereits Kinder übernehmen Verantwortung für 
sich und für kleine Gruppen. Die eigenständigen, 
altersdurchmischten Gruppen werden von Jugend-
lichen geleitet, die eine breite, anwendungsorien-
tierte Ausbildung durchlaufen haben.

Pfadi ist, in der Gemeinschaft das Leben zu 
erlernen.

Leitbild der Pfadi in der Schweiz
Organe der PBS 
Gremien der Bundesebene 
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ORGANISATION Organe der PBS

Kantonalverbände

AG BE BL
BS FR GE GL GR JU LU NE

SG
AI 
AR

SH SO SZ TG TI UR UW VD VS ZG ZH

Rechnungsrevisoren Auswertungskomitee (AK)Delegiertenversammlung (DV)

Bundeskonferenz (BuKo)

Juristische Kommission (JK)Kommission für Angestellte (KfA) Finanzkommission (FiKo)

Vorstand

Präsidentin Präsident

Vorstands‑
mitglied

Vorstands‑
mitglied

Vorstands‑
mitglied

Vorstands‑
mitglied

Vorstands‑
mitglied

Verbandsleitung (VL)

GeschäftsleiterIn

Kernaufgabe 
Programm

Kernaufgabe 
Ausbildung & 

Betreuung

Kernaufgabe 
Kommunikation

Kernaufgabe 
Support

IT-Kommission 
(ITKom)

Kaufmännischer 
Bereich der 
Geschäftsstelle

Programmkom
mission (ProKo)

Kommission für In‑
ternationales (CoInt)

Kommission für Eh‑
renamtliche (KfE)

Ausbildungskommis‑
sion (AKom)

Betreuungskom
mission (BKom)

Kommunikations
kommission  
(KomKom)

Kommission für 
externe Kontakte 
(KoExKo)

Legende:

   �angestellte Mitarbeitende der Geschäftsstelle
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Verbandsleitung (VL) Krisenteam PBS: �Friedrich Strähl / Guinny 
Claude Riesen

Fundraising: Martin Knoblauch / Trüffel
Silver Scouts: Daniel Cafourek / Calmo

Geschäftsleiter 
François Stempfel / Ouistiti

Kommission für Ehrenamtliche (KfE)
vakant

IT-Kommission (ITKom)
Lukas Blunschi / Pi

Kaufmännischer Bereich der Geschäftsstelle
Jürg Mäusli / Kibo (Leitung), Steffi Boo / Kempa, 
Scarlett Pérez / Aurora, Christel Willi / Tierra, Barba-
ra König / Baila, Elisa Walter / Mogli (Lernende)

Programmkommission (ProKo)
Gina Kalt / Duffy  & Thomas Hirt / Kirk

Kommission für Internationales (CoInt)
Nadine Engel / Naura 

International Commissioners
IC WAGGGS:	 Cordula Lötscher / Swallow 
IC WOSM:	 Michael Rütimann / Kolibri

Team Internet & Radio Scouting
Judith Stierlin / Mogusch

Team PTA
Martina Gut / Happy

Team Prävention
Lucas Maissen / Schwafli

Ausbildungskommission (AKom)
Daniel Röthlisberger / Partas & vakant

Topkurskoordination
Silvan Hofstetter / Turbo

Panokurskoordination
Michael  Koch / Pelé

Betreuungskommission (BKom)
Patrick Walter / Bambus 

Coachkoordination
Samuel Schmid / Haribo

Verein MoJaVe
Matthias Gerth / Fäger

Verein CCP (Caucasus Cooperation Project)
Lea Truniger / Dynamo 

Mediensprechende
DE: 	 Andrea Adam / Zora 
FR: 	 Rémi Favre / Mouette
IT: 	 Graziano Regazzoni / Ciccio

Team Mitgliederzeitschrift
Thomas Enderle / Kormoran

Kommunikationskommission (KomKom)
vakant

Kommission für externe Kontakte (KoExKo)
Jonas Grossniklaus / Petrax & vakant

Kernaufgabe 
Programm

Anne-Françoise Vuilleumier / Paon

Kernaufgabe 
Ausbildung & Betreuung

David Kieffer / Garfield

Kernaufgabe 
Kommunikation
Andrea Adam / Zora

Kernaufgabe 
Support

Jürg Mäusli / Kibo

Legende:

   �angestellte Mitarbeitende der Geschäftsstelle

   �Spezialfunktionen

Organigramm   BUNDESEBENE 
Stand per 31.12.2012

Vorstand
Kommission für Angestellte (KfA)
Reto Röllin / Kaki

Finanzkommission (FiKo)
vakant

Juristische Kommission (JK)
Christina Reinhardt / Urmeli

Vorstandsmitglied
Daniel Bammert / Zwäg

Vorstandsmitglied
Stephan Heimgartner / Omega

Vorstandsmitglied
Jon Plotke / Leu

Vorstandsmitglied
Alexander Hartmann / Delphin

Vorstandsmitglied
vakant

Präsidentin
Anne Guyaz / Mésange 

Präsident
Thomas Gehrig / Wiff

Stufenverantwortliche
Biber:  	Lukas Geiger / Preciso & vakant
Wölfe: 	� Sandra Rohner / Quasli &  

Rolf Gutierrez / Wouche
Pfadi: 	 Irene Steiner / Snoopy  & vakant
Pio:	� Ursula Früh / Rigolo &  

Walter Bstieler / Samson
Rover:	� Andrea Rüegg / Kolibri &  

Thomas Schüepp / Gozilla
PTA:	 Martina Gut / Happy  & vakant





Die PBS in 
ZAHLEN

Mitgliederzahlen PBS 2012
Jahresrechnung 2012
	 Bilanz Bundeskasse
	 Erfolgsrechnung Bundeskasse 
	 Revisionsbericht 	

  Biberstufe (5 – 7 Jahre): 	 2 040
  Wolfstufe (7 – 10 Jahre): 	 12 208
  Pfadistufe (10 – 14 Jahre): 	 13 017
  Piostufe (14 – 17 Jahre): 	  2 493
  Roverstufe (ab 17 Jahren): 	 3 783
  PTA – Pfadi trotz Allem: 	 429
  Leiterinnen und Leiter: 	 8 484 

Total: 	 42 454

PTA 1 %

Piostufe 6 %

Roverstufe 9 %

Leiterinnen und 
Leiter  20 % Wolfstufe 29 %

Pfadistufe 30 %

Biberstufe 5 %
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BILANZ BUNDESKASSE (nach Revision)

			   31.12.2012	 31.12.2011
AKTIVEN		  CHF	 %	 CHF	 %

Umlaufsvermögen (Total)	 2 407 989	 41,3	 2 228 489	 39,1

	 Liquide Mittel	 2 008 587	 34,5	 1 915 328	 33,6
	 Forderungen	 91 618	 1,6	 115 824	 2,0
	 Lagerbestand Druckerzeugnisse	 0	 0,0	 9 900	 0,2
	 Transitorische Aktiven	 307 784	 5,3	 187 437	 3,3

Anlagevermögen	 3 417 491	 58,7	 3 470 641	 60,9

Total Aktiven 	 5 825 480	 100	 5 699 130	 100

PASSIVEN		 CHF	 %	 CHF	 %
Fremdkapital (Total)	 1 929 283	 33,1	 1 959 677	 34,4

	 Kreditoren und kurzfr. Verbindlichkeiten	 546 823	 9,4	 486 139	 8,5
	 Transitorische Passiven und Rückstellungen	 1 003 863	 17,2	 1 113 857	 19,5
	 Wiederbeschaffungsreserve	 378 597	 6,5	 359 681	 6,3

Eigenkapital (Total)	 3 896 197	 66,9	 3 739 453	 65,6

	 Eigenkapital	 3 739 454	 64,2	 3 631 491	 63,7
	 Jahresergebnis	 156 743	 2,7	 107 962	 1,9

Total Passiven	 5 825 480	 100	 5 699 130	 100

		  	 Rechnung 2012	 Budget 2012
			   CHF	 CHF
TEIL A:  Betriebsergebnis regelmässige Tätigkeit 

ERTRAG regelmässige Tätigkeit
	 Mitgliederbeiträge	 765 378	 756 000
	 Subventionen (BSV & Swiss Olympic)	 213 152	 251 000
	 Finanzbeschaffung	 553 333	 652 000
	 Scout & Sport	 137 215	 152 000
	 Mitgliederzeitschrift	 3 586	 20 000
	 Diverse Erlöse	 101 697	 82 000
	 Finanzertrag	 27 151	 17 000

TOTAL ERTRAG regelmässige Tätigkeit	 1 801 512	 1 930 000

AUFWAND  regelmässige Tätigkeit
Verbandsaufwand 	- 136 245	- 174 000
	 Beitrag Weltverbände	 -51 714	 -60 000
	 Organe	 -55 330	 -68 500
	 Spesen Kommissionen / Spezialfunktionen	 -29 201	 -45 500
Vereinsaktivitäten 	- 316 815	- 428 700
	 Ausbildungskurse PBS (Nettobetrachtung)	 -30 354	 -81 000
	 Regelmässige Anlässe und Treffen	 -37 474	 -38 700
	 Jahresbericht PBS	 -5 129	 -12 000
	 PR / Kommunikation / Werbung	 -19 520	 -33 000
	 Mitgliederzeitschrift	 -190 009	 -230 000
	 Teilnahme internationale Konferenzen	 -34 329	 -34 000
Personalaufwand / Geschäftsstelle / Diverses	- 1 167 674	- 1 291 700
	 Personalaufwand	 -911 704	 -988 000
	 Geschäftsstelle / Verbandsadministration 	 -205 003	 -223 700
	 Diverser Aufwand	 -32 601	 -29 000
	 Finanzaufwand	 -216	 -1 000
	 Abschreibungen	 -18 150	 -50 000

TOTAL AUFWAND regelmässige Tätigkeit	- 1 620 734	- 1 894 400

Ergebnis aus regelmässiger Tätigkeit 	 180 778	 35 600
			 
TEIL B:  Projekte und Publikationen  		

	 Finanzierung der Projekte	 376 697	 688 500
	 Projektkosten	 -407 282	 -723 500

Ergebnis Projektrechnung 	- 30 585	- 35 000
			 
TEIL C:  Ausserordentliches / Aperiodisches		

	 Ausserordentlicher Ertrag 	 10 648	 0
	 Ausserordentlicher Aufwand	 -4 098	 0

Ergebnis Ausserordentliches / Aperiodisches	 6 550	 0

JAHRESERGEBNIS BUNDESKASSE 	 156 743	 600

ERFOLGSRECHNUNG BUNDESKASSE (nach Revision)

JAHRESrechnung 2012
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Herzlichen 
DANK!

Ihre Unterstützung bewirkt, dass Kinder und Jugendliche in der Pfadi Freiräume erleben und die Welt mitge-
stalten können. Dafür möchten wir uns herzlich bei Ihnen, unseren Partnern, bedanken.

Georges-Wohlfahrts-Stiftung Gottfried und Ursula 
Schäppi-Jecklin Stiftung 

Credit Suisse 
Foundation

Ein besonderer Dank gilt den ehrenamtlichen und freiwillig 
engagierten Pfadileiterinnen und -leitern, deren solidarisches 
unentgeltliches Engagement das Fundament unserer Bewe­
gung ist. Herzlichen Dank an sie alle. 

Sprachaufenthalte weltweit



PFADIBEWEGUNG SCHWEIZ (PBS) 
Speichergasse 31, Postfach 529, 3000 Bern 7
Telefon 031 328 05 45, info@pbs.ch, www.pbs.ch




